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Jagesſchau. 

Der „Reichsanzeiger“ publicirt das Geſetz betr. die 
Uebertragung der Berg-, Hütten: und Salinen⸗Verwaltung vom 
preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten auf das Handels⸗ 
miniſterium vom 1. April an. 2 h 

Die ſocialpolitiſchen Schritte unſeres Kaiſers 
ſind nicht ohne Wirkung auf die Arbeitgeber geblieben. In ver⸗ 
ſchiedenen Fabriken werden Einrichtungen zu Gunſten der Arbei“ 
ter und zur Herſtellung eines dauernd freundlichen Einvernehmens 
zwiſchen Unternehmern und Angeſtellten getroffen. So hat ein 
Fabrikant in Cöpenick, wo die bekannten Krawalle kürzlich ſtatt⸗ 
fanden, Fabrikſparcaſſen gegründet und jo bedeutende Zuſchüſſe 
gewährleiſtet, daß ſich jeder Arbeiter ein anſehnliches Capital 
ſammeln kann. Jedem Arbeiter werden jährlich zehn Procen 
des verdienten Lohnes als Prämie gezahlt. Außerdem wird eine 
ganze Reihe weiterer Prämien zugeſichert. Aehnlich hat eine 
Fabrik zu Rixdorf einen Unterſtützungsfonds von 30 000 Mark 
ausgeſetzt, deſſen Zinſen den Arbeitern jährlich mit 1500 Mark 
zugewendet werden. Zur Verwaltung des Fonds und Beſtimmung 
über die Erträgniſſe iſt ein ausſchließlich von den Arbeitern ge 
wählter Ausſchuß berufen. f 

Zur Abreiſe Fürſt Bismarck's aus Berlin ſchreibt der 
„Reichsanzeiger: „Der Kanzler wird die Reichshauptſtadt mit 
der Ueberzeugung verlaſſen haben, daß er dem Herzen des Volkes 
theuer iſt und daß es tiefgefühlter Dank für ſeine unſterblichen 
Verdienſte war, der ſich in den e e der berliner 
Bevölkerung offenbarte. Dieſe dankbare Geſinnung wird von 
der ganzen Nation getheilt, welche mit ſchwerem Herzen den 
Kanzler ſcheiden ſieht, aber feſt entſchloſſen iſt, die Güter, die ſie 
dem großen Manne verdankt, das einige Deutſchland und feſtge⸗ 
wurzelte Königstreue zu pflegen und zu bewahren. Einen ſchöne⸗ 
ren Lohn für ſein Wirken und Schaffen wird der Fürſt nicht 
finden können, als wenn er, auch fern von den Geſchäften, wahr: 
nimmt, wie die Nation die Gefühle der Dankbarkeit und Ver⸗ 
ehrung, die ſie ihm jetzt darbringt, in Thaten umſetzt, treu zu 
Kaiſer und Reich hält und ſich der großen Zeit ſtets würdig 
zeigt, die ſie in und mit der Aera Bismarck erleben durfte. 
An dem heutigen Tage, an welchem der Fürſt ſein 75. Lebens 
jahr vollendet, wird die Nation ihre Gedanken und Gebete dem 
ſtillen Hain von Friedrichsruh zuwenden und einig in dem 
Wunſche ſein, daß ſein für das Vaterland unerſetzliches Leben 
ſo lange wie möglich erhalten bleibe, und daß Gott ihm noch 
viele Jahre eines ungetrübten und durch das Bewußtſein treu 
erfüllter Pflicht verklärten Alters ſchenken möge.“ i 

Jetzt beginnen diverſe ausländiſche Blätter noch eine An⸗ 
zahl von Enthüllungen zu der Kanzlerkriſis zu bringen: 
Der New⸗York⸗Herald behauptet, der Kaiſer habe abſichtlich eine 
für den Fürſten Bismarck unannehmbare Forderung an dieſen 
gerichtet um ihn zum Rücktritt zu zwingen. Der Kanzler habe 
einen ſechsmonatlichen Urlaub nehmen wollen, der Kaiſer aber 
habe auf den Rücktritt beſtanden. Die londoner „Daily News“ 
erfahren über Wien, die mit dem Rücktritt Bismarcks verknüpften 
Vorgänge hätten einen ſolchen Eindruck auf mehrere deutſche 
Hertſcher erzeugt, daß der Großherzog von Baden und der König 
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Allſiegerin Liebe. 
Roman aus dem Engliſchen von Max von Weißenthurn. 
(1. Fortſetzung.) 

So jung das Mädchen auch war, ſo fremd ihr das Treiben 
der Welt bis nun geblieben, ſie begriff doch, daß der Vater ſich 
ihrer geſchämt habe, und als der Pächter darauf hinwies, daß 
ſie nun eine vornehme Dame werden und Vortheile genießen 
würde, welche die ſchlichten Pflege⸗Eltern ihr nie hätten bieten 
können, da ſtarrte das junge Weſen nur mit thränenvollen 
Blicken vor ſich hin. Als dann aber der Graf ſeiner Tochter 
beide Hände bot und dieſelbe an ſich ziehen wollte, da wich ſie 
erſchrocken vor ihm zurück. 2 ; A 

„Ich will, ich kann nicht mit Ihnen gehen!“ ſtieß ſie aus. 
„Sie haben ſich all dieſe Jahre hindurch um mich nicht 
mert. Sie können meine Mutter nicht geliebt haben! Ich will 
bei dem einzigen Vater bleiben, den ich kennne, den ich liebe! 
Ich bin es nicht und will auch nicht Ihr Kind ſein!“ 

Und den Pächter mit beiden Armen umſchlingend, rief ſie 
ſtürmiſch: a abe f 7 

„Väterchen, ich brauche kein ſchönes Heim, ich will Euch 
nicht verlaſſen, ich will bei Euch bleiben, bei Euch, die Ihr mich 
immer, immerdar lieb hattet!“ 

Auf dem Grafen übten dieſe Worte einen furchtbaren Ein⸗ 
druck; ihm war es, als ob die Sünden ſeiner Jugend aus dem 
Grabe wiedererſtanden ſeien und ſich ihm durch den Mund dieſes 
Kindes offenbarten. Trotzdem mußte er ſich zugeſtehen, daß 
Viola's Widerſtand ihm gefalle, daß der ſelbſtſtändige Geiſt und 
das klare Denkvermögen des jungen Mädchens ihn für daſſelbe 
einnahmen. Glaubte er doch darin einen mit ſeiner eigenen 
Art verwandten Zug in ihrem Character zu entdecken. Mit einer 
Zuvorkommenheit und Demuth, die ſonſt nicht in feinem Weſen 
lag, ſprach er zu ihr: . 

„Ich will Dir Zeit laſſen, Kind. Du magſt noch eine 
Woche hier bleiben, damit Du Dich an den Gedanken einer 


Thorner 


Menſchen Dich gütig behandelten. Bei 


beküm⸗ 


Begründet 1760 


Mittwoch, den 2. April 


von Sachſen erklärt hätten, ſie würden Berlin 
wieder beſuchen. 

Aus Hamburg kommt die auffallende Meldung, die dortige 
Dampfergeſellſchaft wolle den Ausgangshafen für ihre 
Schnelldampfer von Hamburg fort nach London reſp. nach Til: 
bury bei London verlegen. Der Grund für dieſe Abſicht ſei, 
daß die Geſellſchaft bei der Anlegung eines neuen großen Hafens 
bei Cuxhaven auf Schwierigkeiten geſtoßen ſei, worauf ihr von 
London ſehr günſtige Angebote gemacht worden ſeien. Nöthig 
ſei aber ein neuer Hafen, weil man mit den großen Ocean⸗ 
dampfern nicht jeder Zeit Hamburg erreichen könne. Hoffentlich 
findet hier noch eine Einigung der widerſtreitenden Inte 
reſſen ſtatt. 

Giebt es ein neues Socialiſtengeſetz? Der „Aache- 
ner Ztg.“ geht von Berlin folgende, wenn richtig, jedenfalls ſehr 
intereſſante Nachricht zu: „An alle preußiſchen Polizeiverwaltun⸗ 
gen iſt eine königliche Cabinetsordre ergangen, nach welcher 
möglichſte Redefreiheit in Arbeiterverſammlungen gewünſcht wird. 
Die Verſammlungen ſollen nur dann aufgehoben werden, wenn 
1) hervorragende Perſonen der Staatsregierung (Se. Majeſtät 
ſelbſt natürlich eingeſchloſſen) böswillig angegriffen, 2) zum 
Klaſſenhaſſe und zum Kampfe gegen das Capital in einer die 
Allgemeinheit gefährdenden Weiſe aufgefordert wird Dieſe Be⸗ 
ſtimmung dürfte den Beweis liefern, daß das Soclaliſtengeſetz 
nicht erneuert werden ſoll.“ 


nicht ſo bald 


Deutſches Reich. 
S. M. der Kaiſer hatte am Montag eine längere Gone: 


renz mit dem Unterſtaatsſecretär im Reichsamt des Auswärtigen, 
Grafen Berchem, ſowie mit dem Kriegsminiſter und dem Reichs⸗ 


kanzler von Caprivi. Thunlichſt bald nach Oſtern ſoll das 
kaiſerliche Hoflager nach Potsdam verlegt werden. 
Die „N. A. Z.“ verzeichnet ein Gerücht, daß die Ver⸗ 


mählung der Prinzeſſin Victoria von Preußen, Schweſter des 
Kaiſers, mit dem Herzoge Albert von Sachſen-⸗Altenburg in Aus⸗ 
ſicht genommen ſei und die Verlobung nahe bevorſtehe. Herzog 
Albert ſteht im Beginn der 40er Jahre und befehligt eine 
Garde⸗Cavallerie- Brigade. In erſter Ehe war er vermählt mit 
der verwittweten Prinzeſſin Heinrich der Niederlande, Prinzeſſin 
Louiſe von Preußen, die vor zwei Jahren ſtarb. 

Am Sonntag hat in Coburg die Confirmation des 
Sohnes des Herzogs von Edinburg, des Prinzen Alfred, des 
Großneffen des Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Coburg ſtattgefunden. 
Der Prinz iſt der präſumtive Thronerbe für Sachſen⸗Coburg. 

Die Ernennung eines neuen Staats ſecretärs für 
das auswärtige Amt als Nachfolger vom Grafen Herbert Bismarck 
iſt noch nicht durch den „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden, 
es gilt aber als zweifellos, daß der hervorragende Poſten dem 
bisherigen badiſchen Geſandten in Berlin, Frhrn. von Marſchall, 
übertragen iſt. Frhr. von Marſchall iſt ein ſtattlicher Herr mit 
dunklem Haar und Schnurrbart und den Spuren einer mächtigen 
Schmarre auf der Wange, ein Mann von gewandteſten Formen 
und trotz einer gewiſſen ausgeſprochen Entſchiedenheit in der 


neuen Exiſtenz erſt nach und nach gewöhnen kannſt. Auch will 
ich Dich nicht mit unnöthiger Eile aus dem Hauſe entfernen, in 
welchem Du eine beglückte Jugend zugebracht, in dem treue 
ruhiger Ueberlegung 
wirſt Du aber ſelbſt einſehen, daß ich nur Dein Beſtes will, 
und Dich meinen Wünſchen fügen!“ 

Sie ſchüttelte energiſch den Kopf, während Sie das thränen⸗ 
überſtrömte Antlitz an der Bruſt ihres Adoptivvaters barg. 

Der Graf ſah ein, daß alle weiteren Argumente fuͤr den 
Augenblick nutzlos ſein würden; der Klugheit gehorchend, blieb 
ihm nichts übrig, als ſich zu entfernen. Er that es nach einigen 
nichtsſagenden Worten und ließ Viola als augenblickliche Herrin 
der Situation zurück. } 

Das Mädchen jollte ſich aber nicht lange des errungenen 
Sieges freuen. Ein Kind von ſiebzehn Jahren erliegt nur zu 
leicht im Kampfe mit der überlegenden Vernunft. 

Traurig und gedrückt, bleich, abgehärmt und mit verwein⸗ 
ten Augen ſtand Viola eine Woche ſpäter nach dieſer Scene im 
Meierhof an der Gitterforte, welche zu den Wieſengründen führte. 

„Trotz all Ihrer Verſprechungen gehen Sie alſo morgen 
doch von uns?“ forſchte ihr Genoſſe, mit einem ſchweren Seufzer. 

„Kann ich es denn ändern, Edward?“ erwiderte ſie leiſe. 
„Alle behaupten hier, daß er das Geſetz auf ſeiner Seile habe, 
daß er mich zwingen könne, und Niemand ſteht mir 
bei, den Kampf aufzunehmen gegen einen Mann, den 
ich nie zuvor im Leben geſehen und nun plötzlich als Vater be⸗ 
trachten ſoll.“ 

Ein dumpfes Stöhnen entrang ſich der Bruſt des jungen 
Mannes, während er ſich gegen die Gartenpforte lehnte. Er 
hatte eine breitſchultrige, etwas derbe Geſtalt, dunkles Haar und 
ſchwarze Augen, die unheimlich glühten. 

Vollſtändiger Mangel an Selbſtbeherrſchung, 


lig, dem man trotzdem einen gewiſſen Ausdruck von Gutmüthig⸗ 
keit nicht abſprechen konnte, deſſen Züge aber im Uebrigen Zeug⸗ 


ein zügel⸗ 
loſes Nachgeben jeder Laune verrieth ſich deutlich in ſeinem Ant⸗ 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 163 


— — 2 ** —— 


1890. 


Art des Auftretens doch höchſt angenehm und liebenswürdig im 
dienſtlichen, wie im privaten Verkehr. Er iſt heute 48 Jahre 
alt. 

In Friedrichsruhe iſt dem Fürſten Bismarck zur 
Feier ſeines Geburtstages ein glänzender Fackelzug dargebracht 
worden. Der Fürſt dankte tief gerührt für die Veranſtaltung 
der Ovation. Aus der Umgebung waren tauſende von Menſchen 
nach Friedrichsruhe geeilt, welche den Fürſten Bismarck mit 
ſtürmiſchen Hochrufen begrüßten. Am Fackelzuge nahmen 2500 


Perſonen Theil. 

Aus Oſtafrika kommt die Nachricht, der deutſche Gene⸗ 
ralconſul in Zanzibar werde demnächſt dem Sultan von Witu 
mit großem Gefolge einen amtlichen Beſuch abſtatten. Die vom 
Sultan von Zanzibar abgeſandten Araber, welche die Aufſtändi⸗ 
ſchen im ſüdlichen Theile des deutſchen Schutzgebietes zur frei⸗ 
willigen Unterwerfung bewegen ſollten, ſind unverrichteter Sache 
nach Zanzibar heimgekehrt. 

Das deutſche Reich thut immer weitere Schritte, um den 
Schutz und die Entwicklung unſeres ſüd weſtafrikaniſchen 
Schutzgebietes in die Hand zu nehmen und zu fördern. 
Neben der anſehnlichen Vermehrung der Schutztruppe, welche vor 
mehreren Monaten dort anlangte, iſt nun auch die vollſtändige 
Organiſation der Bergbehörde in Ausſicht genommen. Der früher 
von der Colonial⸗Geſellſchaft dahin geſandte Berg⸗Aſſeſſor Frie⸗ 
lingbaus iſt als Berghauptmann und Leiter der Behörde in den 
Dienſt des Reiches übernommen. Er befindet ſich jetzt noch zu 
Rohoboth bei den Baſtards, wird aber wohl ſpäter nach Thaubis 
oder Otjimbingue, dem Sitze des Reichskommiſſars, überſiedeln; 
ihm wird ein geeigneter Techniker als Markſcheider beigegeben, 
welcher binnen Kurzem nach Südweſt⸗Afrika abreiſen wird. 

Der Vorſtand der deutſchen Colonialgeſell⸗ 
ſchaft gat beſchloſſen, eine Eingabe an den Reichskanzler zu 
richten, worin um Sicherung der Grenzen der deutſchen In⸗ 
tereſſenſphären in Oſtafrika gebeten wird. Die Grenzen in Oft 
afrika ſind in der Hauptſache ja längſt beſtimmt, aber es ſind 
Differenzen entſtanden, welche eine genaue Feſtſtellung erforder⸗ 
lich machen. 


Nach einer Meldung aus München hat die bayeriſche Regie 
rung jetzt im Bundesrath von Neuem die Aufhebung des Vie h⸗ 
einfuhrverbotes beantragt. Man hofft in München, 
der neue Reichskanzler werde ſich zum Wenigſten mit einer Mil⸗ 
derung des Verbotes einverſtanden erklären. 


Varlamentariſches. 
Die Zuſammenberufung des Reichstages für den 
14. April iſt definitiv beſchloſſene Sache. Ueber die Höhe der 
neuen Militärvorlage ſind zuverläſſige Angaben noch immer 
nicht bekannt, und das Gleiche gilt von der Colonialvorlage. Die 
Reichstagsarbeiten dürften bis in den Hochſommer hineindauern. 
Nach einer dem Verein für Rübenzuckerinduſtrie zugegan⸗ 
genen Mittheilung, ſoll dem Reichstage eine Vorlage zugehen, 


welche die Rübenſteuer und demnach auch die Zuckeraus⸗ 
fuhrprämien völlig beſeitigt. 


niß davon ablegten, daß der Träger deſſelben, wenn die Ver⸗ 
hältniſſe es ſo gaben, auch eines Gewaltactes fähig ſein konnte, 
welcher alle wilden Leidenſchaften entfeſſelte, die in ihm ſchlum⸗ 
merten. 

Edward Wilſon hatte in der Nachbarſchaft einen Meierhof 
gepachtet und war in der ganzen Gegend als ein fleißiger, an 
rauhe Arbei: gewöhnter Mann bekannt, der von manchem töchter⸗ 
reichen Vater gern zum Schwiegerſohn auserleſen worden wäre. 
Edward aber wollte keine Andere als die hüdſche Viola zum 
Traualtar führen. Gleich einem Blitz aus heiterem Himmel 
traf ihn ſomit die Kunde, daß Viola nicht das Kind der Päch⸗ 
tersleute, ſondern die einzige Tochter und Erbin des Grafen 
von Elwyn ſei, als welche ſie ſo hoch über ihm ſtand, daß er 
nimmer daran denken konnte, ſie zu freien. Und nun ſtand er 
vor ihr, um Abſchied von ihr zu nehmen, und zum erſten Mal 
drängten ſich Worte der Liebe über ſeine Lippen. 

„Er hat nicht das Recht, Sie fortzunehmen von uns, Ola“, 
beſtürmte er ſie, „ich liebe Sie, habe Sie immer geliebt und 
will, daß Sie die Meine werden!“ 

Viola blickte ängſtlich zu ihm empor; ihr Herz ſchlug auch 
nicht um ein Atom freudiger bei ſeiner Erklärung. 

„Sie vergeſſen, daß Graf Elwyn allein das Recht hat, über 
meine Znkunft zu beſtimmen,“ ſtammelte ſie. 

„Was kann er zwiſchen uns dreinzureden haben?“ wider⸗ 
ſprach Edward. „Wenn er aicht aufgetaucht, wenn Sie die 
ſchlichte Pächterstochter geblieben wären, für die wir Alle Sie 
Jahre hindurch gehalten, würden Sie dann nicht eines Tages 
mich geheirathet haben?“ 

Das Mädchen ſpielte mit einer Roſe, welche ſie 
ihren ſchlanken Fingern hielt. Ihm zu antworten, wie 
ums Herz war, wäre es nicht grauſam geweſen, jetzt, 
Abſchied ihn ohnehin unglücklich genug machte? 

„Man wird mir aber nicht geftatten, zu heirathen, 
will“, wandte ſie ſchüchtern ein. 


zwiſchen 
es ihr 
da der 
wen ich 


(Fortſetzung folgt.) 


Nusland. 


Frankreich. Die franzöſiſchen Truppen haben den Kampf 
gegen die Dahomeyneger jetzt wieder aufgenommen; fünf 
Dörfer der Eingeborenen ſind verbrannt. — Jules Simon, 
der nach Beendigung der berliner Arbeiterſchutzeonferenz nach 
Paris zurückgekehrt iſt, äußert ſich über ſeine Aufnahme in 
Deutſchland ungemein befriedigt. Er ſagt, er habe Manches in 
Berlin total anders gefunden, als er angenommen habe. — 
Eine neue Partei hat ſich unter dem Namen „Conſtitutio⸗ 
nelle Rechte“ gebildet. Die Mitglieder waren früher Mo⸗ 
narchiſten, wollen aber jetzt die Republik anerkennen. — Am 
Sonntag, wurde nach mehrmonatlicher Schließung der Eiffel⸗ 
thurm unter ſtarkem Andrange der Beſucher, wieder eröffnet. 

Großbritannien. Die londoner Zeitungen beſprechen die 
Ergebniſſe der berliner Conferenz in ſehr ſympathiſcher 
Weiſe, verſprechen ſich davon heilſame Folgen und beglückwünſchen 
den Kaiſer, die Initiative zu dieſem Werke ergriffen zu haben. 

Italien. Officiell wird erklärt, daß weder Caprivi, noch 
Crispi eine Zuſammenkunft der Miniſter der Dreibund⸗ 
ſtaaten angeregt haben. Hierzu liege nicht der geringſte Anlaß vor. 

Poringal. In Portugal haben am Sonntag die Ne u⸗ 
wahlen zur Deputirtenkammer ſtattgefunden und eine ſehr 
erhebliche Regierungsmehrheit ergeben. Irgend welche Ruheſtö⸗ 
rungen haben nicht ſtattgefunden. 

Rußland. Neue Studentenunruhen werden 
von mehreren Univerſitäten gemeldet, die einen ſocialrevolutio⸗ 
nären Character angenommen haben ſollen. Die Behörden ſind 
nicht ohne Sorge. 

Türkei. Im Diſtrict von Sphakia auf der Inſel Creta hat 
ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Cretenſern und türki⸗ 
ſchen Soldaten ſtattgefunden, wobei mehrere Todte auf dem 
Platze blieben. Chriſtenfrauen und Kinder flüchteten ſich auf 
nach Griechenland fahrende Schiffe. Die Türkei hat jetzt be⸗ 
ſtimmten Befehl an ihre Truppenführer auf Creta erlaſſen, die 
Bevölkerung ſolle milde behandelt werden. 


Amerika. Die braſilianiſche Regierung er⸗ 
klärt die Nachrichten von Truppenmeutereien in Rio de Janeiro 
für erfunden. Zeitungs⸗Correſpondenten, welche ähnliche Nachrichten 
verbreiten, ſollen künftig vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


Provinzial » Nachrichten. 


— Graudenz, 31. März. (Bismarckadreſſe. — 
Neuartiger Betrug.) Die Bismarckadreſſe iſt nach Fried⸗ 
richsruhe abgegangen. Die Sammelbogen, enthaltend 641 Unter⸗ 
ſchriften, ſind mit der Adreſſe in eine geſchmackvoll gepreßte 
braune Callicodecke gelegt worden, welche die goldene Aufſchrift 
trägt: Zum 1. April 1890. — Durch einen bedeutenden Auf⸗ 
lauf wurden geſtern die Bewohner der Mauerſtraße in Auf⸗ 
regung verſetzt. Der dort wohnende, bei dem Caſernenbau an 
der Rehderer Chauſſee beſchäftigte Maurerpolier Kalwa hatte vor⸗ 
geſtern vom Bauherrn 500 Mk. zur Auszahlung des Arbeits⸗ 
lohnes für 14 Tage an die von ihm angeſtellten Maurer er: 
halten, zahlte aber nicht, ſondern verkroch ſich in ein Spind 
und ließ ſich von ſeiner Frau einſchließen. Die erbitterten 
Mauergeſellen ſammelten ſich vor dem Hauſe und nahmen eine 
ziemlich drohende Haltung an, ſchritten aber, da ein Polizeibe⸗ 
amter erſchien, nicht zu Gewaltthätigkeiten, ſo daß ſchließlich der 
Polier Zeit fand, in einer Droſchke davon zufahren, nachdem er 
den Geſellen geſagt hatte, er werde ihnen ihr Geld auf dem 
Bauplatz auszahlen. Einer der Maurer eilte dem Wagen nach, 
vermochte aber nur bis zum Bahngeleiſe mitzulaufen. Am 
Stadtwalde ſprang der Polier aus der Droſchke und verſchwand 
mit Windeseile im Walde, den geprellten Geſellen das Nachſehen 
laſſend. Bisher hat man ihn noch nicht erwiſcht. 

— Garnſee, 31. März. (Ein ſchweres Unglück) 
ereignete ſich in der Nacht von Sonnabend zu Sonntag. Sämmt⸗ 
liche Wirthſchaftsgebäude des Gutsbeſitzers Drews in Kl. Nogath 
geriethen plötzlich in Flammen. Da Alles im feſten Schlaf lag, 
konnte nicht einmal das ganze Dienſtperſonal das nackte Leben 
retten. Ein Kuhhirt fand in den Flammen ſeinen Tod. Eine 
andere Perſon, die noch im letzten Augenblick aus dem brennen⸗ 
den Gebäude herausgeholt wurde, hat ſehr ſchwere Brandwunden 
an Händen und Füßen erlitten. Ferner kamen 16 Kühe und 
ebenſoviel Pferde in den Flammen um. Da Drews nur ſehr 
niedrig verſichert ſein ſoll, ſo erleidet er einen enormen Schaden. 
Daß böswillige Brandſtifter das Feuer verurſacht haben, glaubt 
man um ſo mehr annehmen zu können, als in letzter Zeit mehrere 
Angriffe auf das Leben D.3 verſucht ſein ſollen. 

— Marienburg, 31. März. (Verſchiedenes.) Das 
Montagegerüſte für die Eijenconftruction der neuen Eiſenbahn⸗ 
brücke wird jetzt in Angriff genommen. Bereits hat man eine der 
Dampframmen aufgeſtellt und iſt mittelſt dieſer begonnen worden, 
die erforderlichen Baupfähle zwiſchen Pfeiler 3 und 4 einzu⸗ 
rammen — Die zum Bau der neuen Eiſenbahnbrücke verwen- 
deten Geräthſchaften werden von der Bauverwaltung nach Be: 
endigung des Baues nicht veräußert werden, wie es ſonſt bei 
derartigen Bauten zu geſchehen pflegt. Vielmehr ſollen die Ge⸗ 
räthſchaften noch bei der bei Fordon zu erbauenden Weichſel⸗ 
brücke Verwendung finden und deshalb werden auch die Geräthe 

teich nach Beendigung des hieſigen Brückenbaues nach dort ge⸗ 
ſchaff werden. Die Weichſelbrücke, die bei Fordon erbaut werden 
ſoll, wird gleichfalls nur aus ſtrategiſchen Rückſichten errichtet 
werden. — Demnächſt wird nun auch das erſte Haus öſtlich 
vom Schloſſe niedergelegt werden. Es iſt das am neuen Weg 
gelegene, der Fortification gehörige Haus dicht am Schnitzthurm. 

— Dirſchau, 29. März. (Die hieſigen Zimmer⸗ 
geſellen) haben heute die Arbeit niedergelegt. 

— Danzig, 31. März. (Weſtpreußiſcher Verein 
zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln.) In der 
am Sonnabend Nachmittag abgehaltenen Generalverſammlung 
berichtete der Vorfigende, Landſchaftsdirector Albrecht, daß der 
Verein, der vor 10 Jahren von 25 Mitgliedern mit 75 Dampf- 
keſſeln gegründet worden iſt, heute 290 Mitglieder zählt und 
daß 660 Dampfkeſſel, 121 Dampffäſſer, ſowie 275 Centrifugen 
und andere Dampfapparate der ſachkundigen Controlle durch die 
vereidigten Vereins⸗Ingenieure unterſtellt ſind. Die Keſſel der 
Vereins⸗Mitglieder bleiben gemäß Miniſterial⸗Verfügung vom 
19. November 1880 von den amtlichen Reviſionen, befreit 
und die Vereins Ingenieure find befugt, alle an den 
Vereins ⸗Keſſeln erforderlichen Reviſionen auch die bau⸗ 
polizeiliche Abnahme neuer Dampfkeſſel⸗Anlagen und die Vor⸗ 
prüfung von Conceſſionsgeſuchen der Mitglieder mit amtlicher 
Giltigkeit auszuführen. Ferner ſind die Vereins⸗Ingenieure als 


Beauſtragte der Papiermacher⸗Berufsgenoſſenſchaft für deren in 
unſerer Provinz Weſtpreußen befindliche Betriebe vereidigt wor⸗ 
den. Alle Keſſel der Vereinsmitglieder werden alljährlich zwei 
Mal äußerlich unterſucht und alle zwei Jahre innerlich revidirt; 
dieſer ſorgföltigen Controlle verdankt es der Verein, daß, wie 
ſeit ſeinem Beſlehen überhaupt, auch im Jahre 1889 weder eine 
Exploſion, noch ein größerer Unglücksfall an den Keſſeln ſeiner 
Mitglieder vorgekommen iſt. 

— Bromberg, 31. März. (Verſchiedenes.) Am 
1. April wird dem Fürſten Bismarck zu ſeinem 75. Geburtstage 
ein Glückwunſchtelegramm auch von hier aus zugehen, und zwar 
vom Centralverein des Netzediſtricts, welcher in der Generalver⸗ 
ſammlung vom 28. d. Mts folgenden Wortlaut beſchloß: „Ew. 
Durchlaucht ſenden die zum Centralverein in Bromberg vereinig⸗ 
ten Landwirthe des Netzediſtricts die ehrerbietigſten und innigſten 
Glückwünſche. Gott gebe Ew. Durchlaucht noch viele Jahre des 
Glücks und der Freude an Ihrem Hauſe, an Feld und Wald 
und am Vaterlande.“ — Sämmtliche hieſigen Zimmerer haben 
bereits heute, mit Ausnahme derjenigen, welche von dem Zim⸗ 
mermeiſter Körnig beſchäftigt werden, der ihnen bekanntlich die 
erhöhte Lohnforderung zugeſtanden hat, die Arbeit niedergelegt. 
Auch die Zimmerleute Körnigs arbeiten heute nicht, da ihnen 
in Folge der am Sonnabend von Cohnfeld veranſtalteten Feſt⸗ 
lichkeit heute ein Ruhetag bewilligt worden iſt; morgen nehmen 
ſie die Arbeit wieder auf. — Die Eröffnung des bromberger 
Canals findet morgen ſtatt. Vor der erſten Schleuſe haben ſich 
bereits 27 Fahrzeuge eingefunden, um durch den Canal geſchafft 
zu werden. Außerdem find heute noch einige ſchwer mit Kant⸗ 
hölzern beladene Kähne von Schulitz her eingetroffen, die durch 
den Canal nach Stettin und Berlin gehen. Der Holzverkehr 
im Canal wird ebenfalls in den nächſten Tagen wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

— Schneidemühl, 29. März. (Großfeuer.) In der 
vergangenen Nacht brannte auf dem am neuen Markte belegenen 
Grundſtücke des Kaufmanns Zühlsdorf ein Speicher und ein 
Stall total nieder. Die freiwillige Feuerwehr entwickelte auf der 
Brandſtelle eine ſehr rege Thätigkeit; ihr iſt es zu danken, daß 
die nebenſtehenden Baulichkeiten der Landſchaft, des Bäcker⸗ 
meiſters Technow und des Kaufmanns Dreier von dem verhee⸗ 
renden Element nicht mitergriffen wurden. Einen bedeutenden 
Schaden erleidet der Kaufmann Eſch, welcher in dem abgebrann⸗ 
ten Speicher Materialwaaren lagern hatte. Den ganzen Vor⸗ 
mittag hindurch ſammelten Leute Häringe aus den Trümmern. 


3 
Aocales. 
Tborn, den 1. April 1890. 


— Perſonalie. Für den nach Poſen verſetzten Garniſonauditeur, 
Juſtizrath v. Heyne, iſt der Herichtsaſſeſſor Wagner einſtweilen berufen 
und wird commiſſariſch die Geſchäfte verſehen. 

— Kirchen = Concert. Ueber Frau Metzdorkf⸗Matzka, welche in 
dem am Gründonnerſtag, den 3. d. Mts. ſtattfindenden geiſtlichen 
Concert in der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche auftreten wird, ſchreibt 
die „Danziger Zeitung“ gelegentlich einer Aufführung von Haydn's 
Schöpfung Folgendes: „Frau Metzdorff⸗Matzta hatte die umfangreiche 
und ſchwierige Partie des Gabriel übernommen; es verbanden ſich in 
ihrer Leiſtung ein Organ von hellem und kräftigem Klange, mit welchem 
ſie früher an der Scala zu Mailand die Stelle einer Primadonna aus⸗ 
zufüllen vermochte und eine durchgeführte noble Stiliſtik, ſowohl in den 
Reeitationen, wie in den Arien. Ihr Vortrag war ebenſo von vor⸗ 
züglicher Schule, wie von lebendiger künſtleriſcher Auffaſſung getragen 
insbeſondere gaben die beiden großen Arien „Nun beut die Flur“ und 
„Auf ſtarkem Fittig“ vollwiegendes Zrugniß von der künſtleriſchen Reife 
und Meiſterſchaft der beliebten Sängerin in techniſcher, wie in äſthetiſcher 
Beziehung.“ 

— Sonntagsruhe in hieſigen Eiſenwaarengeſchäften. Wir 
verweilen auf eine diesbezügliche Notiz der vereinigten Eiſenwaaren⸗ 
händler in der heutigen Nummer unſeres Blattes. 


— Jahresbericht des Gymnaſiums für 188990. Der neue 
Lebreurſus wurde am 25. April eröffnet. Der regelmäßige Unterricht 
begann Freitag, den 26. April; an demſelben Tage trat zur Ableiſtung 
des Probeſahres der Candidat des höheren Schulamtes Hofrichter in 
das Lehrereollegium ein. Einen ſchmerzlichen Verluſt erlitt die Anſtalt 
gegen das Ende des Schuljabres durch den Tod des Gymnaſiallehrers 
Hofer Wiſchnewski. Im Laufe des Schuljabres mußten mehrere Lehrer 
aus verſchiedenen Urſachen ihren Unterricht auf längere Zeit ausſetzen. 
Der Geſundheitszuſtand der Schüler kann, abgeſehen von den letzten 
Wochen vor Weihnachten, in denen zahlreiche Erkrankungen an der 
Influenza vorkamen, als verbältnißmäßig günſtig bezeichnet werden. 
Die Reifeprüfungen wurden am 16. September v. Js. unter dem 
Vorſitz des Gebeimen Regierungsrathes und Provinzial⸗Schulratbes 
Dr. Kruſe und am 3. und 4. März d. Js. unter dem Vorſitz des Di⸗ 
rectors abgehalten. Am 16. December hatte die Anſtalt die Ebre eines 
Beſuches Seiner Exeellenz des Wirklichen Gebeimen Rathes und Ober- 
präſidenten der Provinz Weſtpreußen von Leipziger. Derſelbe wobnte 
eine Zeit lang dem Unterricht in den Klaſſen bei. um 8. Februar 
unterzog Generalſuperintendent D. Taube den evangeliſchen Religions⸗ 
unterricht in ſämmtlichen Klaſſen einer Reviſion. Am 8. Januar ger 
dachte der Director bei der gemeinfamen Morgenandacht des Ablebens 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta. Der Geburtstag des Kaiſers 
wurde in gewobnter Weiſe durch einen öffentlichen Schulact feſtlich be⸗ 
gangen, während die übrigen vaterländiſchen Feſt⸗ und Gedenktage im 
Kreiſe der Schule gefeiert wurden. An die Feier des 22. März ſchloß 
ſich die Entlaſſung der Abiturienten durch den Direetor an. Am 
1. Februar 1589 beſuchten 340 Schüler das Gymnaſium, 59 das Real⸗ 
gymnaſium und 53 die Vorſchule; am 1. Februar 1890 beſuchten 326 das 
Gymnaſium, 69 das Realgymnaſium und 91 die Vorſchule. Der neue 
Curſus beginnt Montag, den 14. April. Zur Aufnahme neuer Schüler 
if der Diteetor am Freitag, den 11. und Sonnabend, den 12. April, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit. Die auf u⸗ 
nehmenden Schüler haben den Tauf⸗- reſp. Geburtsſchein, den Impf⸗ 
ſchein und das Abgangszeugniß der zuletzt beſuchten Anſtalt vorzulegen. 
Beigegeben iſt dem Jahresbericht die wiſſeuſchaftliche Abhandlung des 
Profeſſors M. Curtze: Commentar zu dem „Tractatus de Numeris 
datis“ des Jordanus Nemorarius. 

— Der bieneuwirthſchaftliche Hauptverein Danzig, welcher 
gegenwärtig 47 Zweigvereine mit 796 Mitaliedern in 17 Kreiſen zählt, 
wird auch im nächſten Sommer einen Lehreurſus in der Bienenzucht 
für Bienenzüchter veranftalten. Lehrer, Landwirthe, Förſter, Gärtner ꝛc., 
welche einen eigenen Bienenfland haben und in dem rationellen Betriebe 


der Bienenzucht ſich vervollkommnen wollen, baben ibre Meldung bei 


dem Vorſitzenden des Vereins, Kreisſchulinſpektor Witt in Zoppot, ein- 
zureichen. Dem Hauptverein iſt eine Staatsbeibilfe in gleicher Oöbe 
wie bisher in Ausſicht geſtellt, jo daß den Theilnebmern 2,50 Mk. 
Tagegelder gewährt werden können. 


— Petition gegen die Nogat⸗Coupirung. Zu dem dem Abge, 
ordnetenbauſe zugegangenen Gutachten der Atademie des Bauweſens 
vom 6. Mai 1889 betr. die Coupirung der Nogat find ſechs Petitionen 
beim Abgeoronetenhaufe eingegangen. Die Petenten find: 1) Kauf- 
mannſchaft Elbing, 2) mebrere landwirthſchaftliche Vereine aus der 
Elbinger Gegend, 3) der Elbinger Deichverband, 4) acht landwirthſchaft⸗ 
liche Vereine, zumeiſt aus dem großen Marienburger Werder, 5) Stadt 
Marienburg, 6) Gemeinde Sandhof. Auch dieſe Petitionen ſind der 
Agrarcommiſſion überwieſen worden. Die Verhandlungen in der Com- 
miſſion find noch nicht zum Abſchluß gelangt. Berichterſtatter iſt der 
Abgeordnete Landrath Döbring- Marienburg. Im Plenum des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wird die Sache zwiſchen Oſtern und Pfingſten zur Er⸗ 
örterung gelangen. 

— Klaſſenlotterie. Die Ziehung der 1. Klaſſe 182. Königlich 
preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am 8. 
April d. J., früh s Uhr, ihren Anfang nehmen. Das Einzählen der 
ſämmtlichen 190 000 Looſe-Nummern nebſt den 8090 Gewinnen gedachter 
1. Klaſſe wird ſchon am 5. April d. J, Nachmittags 2 Uhr, ſtattfinden. 

— Jagd ⸗ Kalender für den Monat April 1890. Nach den Bes 
ſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 26. Februar 1870 dürfen in die⸗ 
ſem Monat geſchoſſen werden: Auer-, Birk- und Faſanen⸗Hähne, Trap⸗ 
pen, Schnepfen, Sumpf- und Waſſervögel. Der Abſchuß alles übrigen 
jagdbaren Wildes in dieſem Monat iſt verboten. 

— Poſtaliſches. Von beute ab ſind die Poſtſchalter von 7 Uhr 
früh geöffnet. 

— Legat. Zur Verſchönerung der ſtädtiſchen Anlagen und Wege 
und Beſchaffung von Bänken hat der kürzlich verſtorbene Stadtrath 
Heins ein Legat von 2000 Mt. ausgeſetzt. 

a. Polizeibericht. Eine Perſon wurde verhaftet. 


Aus Nah und Fern. 


(Lohnbewegung.) Der theilweiſe Bergarbei⸗ 
terſtreik im Gelſenkirchener Revier hält noch an, 
doch ſcheint es, als ob die Zahl der ausſtändigen Bergleute ſich 
verringere. In Herne bei Bochum wurde am Sonntag eine 
von etwa 800 Bergleuten beſuchte Verſammlung aufgelöst und 
die Caſſe polizeilich beſchlagnahmt. Die Anweſenden verließen 
unter Aufforderung zum Streik das Local. — Eine Vertrauens⸗ 
männer⸗Verſammlung der Bergleute in Bil dſtock beſchloß, 
den Brüſſeler Arbeiter⸗Congreß nicht zu beſchicken, weil die 
Tendenzen der belgiſchen Bergleute zu herausfornderde ſeien. 
Ein Bergmann wies auch auf die kaiſerlichen Erlaſſe und die 
berliner Conferenz hin, die ſich mit dem Wohle der Arbeiter jo 
eingehend beſchäftigt hätten. — Ein Streik des landwirth⸗ 

chaftlichen Geſindes iſt in der Gegend von Lommatſch 
im Kgr. Sachſen ausgebrochen. Man weigert ſich, zu den bis⸗ 
herigen Lohnſätzen weiter zu arbeiten. — Ein Ausſtand der 
Holzarbeiter iſt in Lübeck im Gange. Die Polzei ſchützt 
die bei der Arbeit gebliebenen Leute. — Aus Saarbrücken wird 
berichtet, daß das von Warken und Genoſſen an den Kaiſer ge⸗ 
richtete Gnadengeſuch abſchlägig beſchieden iſt, die genannten 
Bergleute waren wegen Beamtenbeleidigung verurtheilt. Warken 
iſt ſchon ſeit einigen Tagen im Gefängniß, ſein Kamerad 
Bachmann wurde auf der Straße total betrunken aufge⸗ 
funden und dann ebenfalls hinter Schloß und Riegel gebracht. — 
Ein Streik der Maurer und Bau⸗ Handlanger 
hat am Montag in Wien begonnen. Die Zahl der Ausſtän⸗ 
digen beträgt mehrere Tauſend. In kleineren Trupps durch⸗ 
ziehen ſie die Stadt und die Vororte, um die Arbeitenden zum 
Anſchluß aufzufordern. An manchen Stellen erfolgte ein Zu⸗ 
ſammenſtoß der Streikenden mit der Polizei, wobei von der 
blanken Waffe Gebrauch gemacht wurde. Mehrere Perſonen ſind 
verwundet und verhaftet. — Der Streik der londoner 
Schuhmacher dauert noch fort, doch wird im Laufe dieſer 
Woche eine Einigung erwartet. 

* Zugentgleijung.) Bei Chiuſi iſt ein Perſonen⸗ 
zug entgleiſt. Acht Perſonen ſind verwundet. 

* (Die Kunde von dem Luftballon Un 
glück), welches die berliner Luftſchiffer Abtheilung betroffen 
haben ſollte, it glücklicherweiſe übertrieben geweſen. Das Mal⸗ 
heur fand nicht in Poſen, ſondern bei der märkiſchen Stadt 
Templin ſtatt. Nur ein Officier erlitt einen Beinbruch; er be⸗ 
findet ſich in Templin in guter Pflege. 

(Eine neue vulkaniſche Infel) it im ſtillen Ocean ent- 
ſtanden. Die erſten Anfänge der Bildung dieſes Eilandes reichen bis 
zum Jabre 1867 hinauf, wo das engliſche Kriegsſchiff „Falcon“ in 1750 
20“ w. L. von Greenwich und 20% 20“ f. B. weſtlich von der zur Tonga- 
gruppe gehörigen Namuca-Infel eine Sandbank antraf. Zehn Jahre 
ſpäter ſab das Kriegsſchiff „Sappho“ an dem Orte dieſer Sandbank 
Rauch, und am 14. Oktober 1885 fand daſelbſt ein heftiger vurcaniſcher 
Ausbruch ſtatt. Während des letzteren bildete ſich eine Inſel von etwa 
3 Km. Länge und 76 M. Höbe, die von verſchiedenen Schiffen geſehen 
wurde. Im verfloſſenen Jahre hat nun der Kriegsdampfer „Egeria* die 
erſte genaue Aufnahme dieſer neuen Inſel ausgeführt. Sie iſt hiernach 
1,8 Km. lang und 1,4 Km. breit, hat im Süden einen Hügel von 81 
M. über den Seeſpiegel und dacht ſich von dort flach gegen Nord bin 
ab. Das Material der Inſel iſt vulcaniſcher Sand und an den Ab- 
hä igen des Hügels finden ſich größere Blöcke und vulkaniſche Bomben. 
Vor der Südſeite dieſes Eilandes liegen einige Riffe und dort ſah man 
etwas Rauch aufſteigen. Im Uebrigen zeigt ſich keinerlei vulcaniſche 
Thätigkeit mehr. Die Inſel bat den Namen „Falcon-Inſel“ erhalten. 
Da das Material, aus welchem fie beſteht, ſehr loſe iſt, fo verurſacht 
die Thätigkeit der Wellen fortgeſetzt Abſchwemmungen dieſes Eilandes, 
ſo das letzteres ſich verkleinert und vielleicht in nicht allzu langer Zeit, 
alls kein neuer Ausbruch erfolgt, zu einem Riff zuſammenſchmelzen und 
schließlich wieder verſchwinden wird. 

— . ͤ—— — —— n ——— 


Handels : Nachrichten. 


Berlin, 31. März. Städt. Centraloiebhof. Amtlicher Bericht 
der Direction. Seit Sonnabend ſtanden zum Verkauf 3923 Rinder, 
10 678 Schweine, 2771 Kälber, 16967 Hammel. — Das Rindergeſchäft 
verlief beute, in ſchwerer Waare wenigſtens, ſchleppend: ſchwere fette 
Ochſen wurden Zögernd gekauft, geringere Waare dagegen reger und zu 
gebeſſerten Preiſen. In ſchweren Ochſen bleibt geringer Ueberſtand. 
I. 5658, II. 47 —51, III. 4340, IV. 4%—42 Mk. per 100 Pfd. 
Fleiſchgew. — In Schweinen fand nur geringer Export ſtatt; die Preiſe 
blieben bei langſamem Handel unverändert, wie vor acht Tagen. Der 
Markt wurde geräumt. I. 59—60, ausgeſuchte Poſten darüber, II 57 
bis 58, III. 54—56 Mt. per 100 Pfd. mit 20 pCt. Tara. — Kalber⸗ 
bandel batte rubigen Verlauf; es wurden etwas höhere Preiſe bewilligt, 
als in voriger Woche. Der Markt wird geräumt. I. 57—60, II. 46 
bis 55, III. 38—45 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Hammel ⸗ 
markt wickelte ſich nur langſam ab; feinſte Waare erhielt leichler, ges 
ringere Waare ſchwerer die vorwöcheatlichen Preiſe; der Ueberſtand ifl 
nur unbedeutend. I. 45 —48, befte Lämmer bis 52 P.g., II. 36-42 Pfa. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. — Die Märkte der Oſterwoche werden 
Donnerſtag, den 3. und Dienſtag, den 8. April abgehalten. 


Thorn, 1. April 1890- 


Wetter: kühl. f 

Alles pro 1000 Kilo ab per Bahn. . 
Weizen, geſchäftslos, 126pfd. bel 174 Mk., 128pfp. hell 176 Mk., 

130pfd. hell 177 Mk. . 

Roggen, flau, 121 2pfd. 155 Mk., 125 öpfd. 16% Mk. 
Gerſte, Futterwaare 122— 126 Mk., Deittelm. 130 - 136 Mk. 
Erbſen, Futterw. 137 - 140 Mk., Mittelw. 145 —148 Mk. 
Hafer 154 —159 Mk. 


Danzig, 31. März. 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr 12 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126pfd. 137 Mk, zum 
freien Verkehr 128pfd. 182 Mk. 


Noggen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr., grobkörnig ver 


120pfd. inländiſcher 157 Mk. Regulirunggpreis 120pfd. lie- 
ferbar inländiſcher 158 Mk., unterpolniſcher 109 Mk., tranſit 
107 Mk. 

Spiritus per 10.000 % Liter contingentirt loco 521, Mk. Gd., 
per April 52% Mk. Gd., 
Gd., per April 32%, M. Gd 


Telegraphiſche Schlußeourſe. 
Berlin, den 1. April. 


Tendenz der Fondsbörſe feſt. LI. 4. 90 | 31. 3 90 


Ruſſiſche oanfnoten p. Uassa . 220,85 221,65 
Wechſel auf Warſchau kurz 220,55 221,45 

Deutſche Reichsanleibe 3½/ proc. 101,26 101 
Polniſche Bfanpbriefe 5proe. v.. u,» 65,90 66,20 
Polniſche Yiquidationsprandbriefe 61,40 61,50 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½proe. 98,90 99 
Disconto Commandit Antbeile 900 230,25 

exl. 14 % 

Oeſterreichiſche Banknoten $ € 5 170,15 70,35 
Weizen: April⸗ Mai . 5 i 197 195,75 
Sepiember⸗October 8 186,75 195,25 

loco in New-dort . 3 2 5 Bel 

u: loco 0 7 70 
1810 April-⸗Mai 0 = 170,70 170,78 
W e ee Ser a Nr EN 167,50 | 168,20 

September: Detober. . . 158 167 
Rüböl: April⸗ Maia { . 67,80 67,50 
September⸗Oetober  “ 50,80 56,80 

Spiritus: , 50er loco 8 E 53,90 | 54 
70er loco A ; f 34,20 | 34,20 
70er Aprilę⸗ Rai . 34 33, 80 


70er Auguſt⸗September „ 35,10 34,90 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4% reſp. 5 pCt. 


Fekunmtmachung. 

Der Rayonplan und das Rayon⸗ 
kataſter für den I. Rayon des Zwiſchen⸗ 
werks IVb, 1 1 5 7 zur Fauth 
Thorn gehörigen Gemarkungen Roth⸗ 
wa Winkenau und Finkenthal, 1 
liegen während 6 Wochen und zwar 
vom 2. April 1890 bis 15. Mai 1890 


zeigen den 


— 8 
im Magiſtratsb 1 athjaus) IP N 
e Se de ha ner ä sh äh 1 ER 45 * 


von 8 bie 1 und 


Nachmittags von 
3 bis 6 öffentlich aus. 


! 32 . 
Die im I. Rayon 11 5 7 5 ©. J. Gebauer, Königsberg j. Pr. 
/ wiſchenwerks belegenen rundſtücks⸗ = en 
bee werden hiermit aufgefordert | Wr WER ; 88e in vorzulegen. 
etwaige Einwendungen gegen den beziehen will, verlange Preite | Schulmeiſters Brautfahrt | 
Rayonplan und das Rayon » Katajter yon Hans Maier in Uim a 


während dieſer Zeit bei dem unter⸗ 
zeichneten Magiſtrat ſchriftlich anzu⸗ 
bringen unter der Verwarung, daß 
alle ſpäter d. h. nach dem 15. Mai 
1890 eingehenden Einwendungen als 


Alfenide. 


| 

geſetzlich ungülti keine Berüdfichti- | Thorn, SU (7.9 Mai) , für 3,30; 
gung finden und nach Ablauf dieſer 8 empfiehlt 5 (oh e Fl und . Da diefelben die 
Friſt mit Feſtſtellung des Kataſters u. | Echt ruſſ. Gummiſchuhe, 338.2 de 
des Planes verfahren werden wird. 9 andſchuh e a Liſte) in der Buchhandlung von 

Thorn, den 28. März 1890. * ’ h Walter Lambeck. den ſie als 

Der Wagiſtrat. 12 Cr Schir tte u, Die oder in irgeı 

8 x 7 irme, 3 Bau⸗Ti lerei annehmen. 

8 * ekanntmachung. | Fäden, 8 mit „Tiſchle 

ei der unterzeichneten Verwaltung Briefpa ier : 

iſt eine neu gebildete Polizei⸗Sergean⸗ 1 l von 


ten⸗Stelle ſofort zu beſetzen. Das Ge⸗ 


S ü PO.) — | i 
halt der Stelle beträgt pro Jahr 1000 =: Eliſabeth⸗ u. Strobandſtr.⸗Ecke 


empfiehlt ſich beſtens zur ſchnellen und licher Damen Schneiderei Moder⸗ 


Mark und ſteigt in Perioden von fünf, 
Jahren um je 100 Mark bis 1300, 
Mark. Außerdem 1265 In Sa 
100 Mark Kleidergelder gezahlt. Die ? | 
Militärdienftzeit wird bei der Benfio- Verschwinden Be einge 
nirung zur Hälfte angerechnet. | ebrauch von 
Militäranwärter, welche ſich bewer⸗ 
ben wollen, haben die erforderlichen 
Atteſte nebſt einem 
mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Bewerbungs⸗ bei Adolf Leetz. 
ſchreibens baldigſt bei uns einzureichen. | — Em 
Thorn, den 25. März 1890. 


Der Wagiſtrat. 


KKXKXKKKIXKKKIK| 
Schloßfreiheit⸗Lotterie. 


2. Ziehung am 14. April er. 
Ich empfehle und verſende 
Original-Looſe: 
% Mk. 10. — ½ Mk. 20. 
Antheile: Er Mk. 5,50. * 73 
M 


. 3. — 

Aufträge bitte zu beſchleunigen, da 
in Folge ber günſtigen Erfolge der 
1. Claſſe große Nachfrage nach Looſen 
dieſer mit außergewöhnlichen großen 
und zahlreichen Gewinnen verſehenen 
Geld⸗Lotterie herrſcht. 


Oscar Drawert, 
Thorn 
Altſtädt. 75 Nr. 162. 


—— 


300 M. Erwerb 300 M. 
monatlich f. Jedermann ohn. Aufgabe 
d. Stellung. Offert. sub. K. 310 an 
Nud. Moſſe, Köln. 


’ 


teter Polſtermöbel als: 


Lebenusbal 


Apotheke“. 


129—185 Mk. bez. 


nicht eontingentirt loco 32% Mk |g 


Doliva & Kaminski, 


Breiteſtr. 49 Thorn Breiteſtr. 49 
Maaßgeſchäft für elegante Herren Garderoben 


Anzug: und Paletot⸗ Stoffen 


für Frühjahr und Sommer ganz ergebenſt an. 


—— — 


J. Kozlowski, 


Blendend weissen Teint 
erhält man schnell und sicher, 
Sommersprossen 


Bergmann's Lilienmilchseife 
) n allein fabricirt von Bergmann & Co. 
Geſundheitsatteſt in Dresden. Verkauf à Stück 50 Pf. 


pfehle mein Lager ſelöſigearbei⸗ 


Garnituren in Plüſch, glatte 
und gepreßte Schlafſophas, 
Divaus, Chaiſelong's ꝛc. 
Federmatratzen werden auf Be: 
ie Pen BU a und 5 900 b — 
gefertigt. Bei Abnahme neuer Sophas Kies — “Bi 
werden alte in Zahlung genommen. Garten Kies Groben Kies 


F. Trautmann, Capezierer, 
Seglerſtraße 107, n. d. Offitier⸗Caſino. 


Dr. Spranger 'ſcher 


(Einreibung.) 
. 5 er un Br 1 5 
matismus, „Zahnſchmerz, Kopf⸗ — 1: — ofort zu vermiethen. 
ſchmerz, diebermüdung, Schwäche, Ab⸗ Noch einige Peuſionäre ; 
ſpannung, Erlahmung, Kreuzſchmer⸗ 
= an n ꝛc. 

u haben in Thorn Neuſt. „Löwen. ft ichti a 

0 Thorn Nalhaapthele“ 1 renge Beaufſichtigung der Schular 

Breiteſtr. 53 und in den Apotheken in 
Culmſee à Flag. 1 Mark. 


Penſionäre Bi 
find. freundl. Auf. Copp.⸗Str. 233, III. zu verm. 


2 Königsberg, 31. März. 
* e loco pro 1000 Kilogr. rother 114/15pfd. 160 
bez. 


3 = u } 
Roggen unverändert, loco pro 1000 Kilogramm Ahr 1 Spfd. 
3. 


145, 124pfb. 151, 125pfd. 152, 126pfd. 153 Mek. 8 
Spiritus (pro 100 1. a 100%, Tralles und in Poſten von min⸗ 

deſtens 5000 J.) ohne Faß loco contingentirt 53,50 Mk. Gd., 

nicht contingentirt 33,50 Mk. bez. Regulirungspreis 53,50 Mk. 


Wochenmarkt. 
Durchſchnittspreiſe. Mk. Tborn, den 1. April. 1890. 


Bufubr; bedeutend. Mkt. Pf. [ BVertebr: ſtark. Mt. . 
Weizen 150 Kg.] 8 Aale 2 ½% KB.. — 80 
Roggen * 8 Barbinen 7 — 20 
Gerſte 10 6 Stör — — 
afer 3 7 Lans . 8 — — 
rbſen z 7 Krebſe große Schock. — | — 
Strob 1 2 kleine 2 — 
eu „ 2 Rotbkohl 4 Kopf — 15 
Kartoffeln „ 1 Weißkohl 1 10 
Koblrüben Schock — — 
Zwiebeln A Kg — 22 
Butter 4 J Ka. 1 ler * Mdl 80 
Nindfleiſch N Gänſe a Paar 6 — 
Kalbfleiſch 1 Puten BEN - — 
Hammelfleiſch EN ee Kapaunen — — 
Schweinefleiſch! „ — Hübner 2 Std 1 20 
Hechte — — Enten a Paar 5 — 
Zander 1 — Tauben 5 — 50 
Karpfen „ = Aepfel 2 Bi. | — 30 
Schleie D 2 Birnen 1335 — — 
Barſe 2 
Karauſche ” — f 
Breſſen . he 
Bleie ö 88 
Weißfiſche 92 | } 
Meteorologiſche Beobachtungen. | 
Thorn, den 1. April 1889. 
| Barome⸗ Tberm Windrich⸗ Be⸗ 
Ta t ter Therm. tung und des Bemerkung. 
er 
31. 2hp | 757,6 + 5,7 NW3 9 
hp 758,8 55 4,7 | NWI 2 
® ha | 7909 |+ 33 NW 2 10 


Waſſerſtand der Weichſel am 1. d. Mitt. 12 Ubr am Windepegel 2,50 m 
Höhere 
Lehrerin 

Eingang ſämmtlicher Neuheiten in 


Das neue 
tag, den 14. 


Patent Repetitions Mechanik, 


empfiehlt 


Loose. 


Marienburger Schloßlotterie 


A. ©. Schultz Erben, 


ner Schnitt 


55 


ſauberen Ausführung von Bauar⸗ 
arbeiten zu den billigſten Preiſen. 
F 


Fahrräder. 


Zweiräder, Dreiräder, 


durch den 


Sicherheitsräder u. Zubehör! Weinhandlung 
offeriren, um zu räumen, zu bedeutend Milch, ſchöne fette, von friſch milchen⸗ 
h ‚ten } den Kühen, bei 

€, B. Dietrieh & Sohn. F. Schweitzer, Fiſcher⸗Vorſtadt. 


Bäckerei 


erabgeſetzten Preiſen 


„Koblenfänte, 
8⸗Kilo-Flaſchen 8 Mark, offerirt 
Franz Zährer. 


in Culm a 


zu haben bei 
Herrmann Röder, Kl. Mocker. 


Zur Frühjahrs⸗Saiſon 
empfehle mein großes Lager in 
Kinder ⸗ Garderoben 
für Knaben und Mädchen. 
L. Majunke, 
Culmer⸗Straße 342, 1 Tr. 


von 1. Mai 


nebſt Wohnu 
156, iſt vom 
miethen. Näh 


ſ a m 


finden zu Oſtern bei mir freundliche 
Aufnahme. Liebevolle Behandlung und 


beiten werden zugeſichert. 
Hermine Mosaiff, Bromberg, 
Parkſtraße 13, II r. 


Gr. Lagerkeller BE 
Heiligegeiſtſtr. bei Zielke. 


für 3 Pferde 


Die Anmeldung neuer Schüle⸗ 
1 — rinnen nehme ich 


mit Eisenpanzerrahmen u. Freitag, 11. April er. 


Vorm. von 9—12 Uhr 

im Schulhauſe (Zimmer Nr. 1) ent⸗ 
gegen. — Schulzeugniß der bisher be⸗ 
ſuchten Schule, Impfſchein, und Seitens 
0 der evangeliſchen Kinder ein Taufſchein, 


| O. Schulz, Director. 
VODLOOOIOOOOOO wel gehn. jung Mädchen 


im Alter von 19 u. 21 Jahren, evang., 


ſchule beſucht haben und in der Haus⸗ 
wirthſchaft nicht unerfahren ſind, wür⸗ 


Nr. 2200 dieſer Zeitung niederzuleg. 


W. Gniatozyüska, 
Seglerſtraße 144, 1 Treppe 
empfiehlt ſich zur Anfertigung ſämmt⸗ 8 


Lehrlinge 
verlangt A. Wittmann, Schloſſermſtr. 


inen Lehrling 


mit guter Fe ſucht 
L. 


hellen Laden per 1. Juli durch mich 
zu vermiethen. 
Bäckermeiſter Lewinsohn. 


* Bäcdkerſtraſe 257 mE 


oder im Ganzen zu vermiethen. 


Eine Wohnung 


2 kleine Wohnungen 
ſind Kloſterſtraße Nr. 313 von ſofort 
zu verm. Näh. bei Benno Richter. 


Briefkaften. 


C. Sch., bier. Wir werden Ihre Bitte in morgiger Nummer 
erfüllen. 


g Jelegraphiſche Depeſche. 
Continental⸗Telegraphen-Compagnie (früher Wolff’fb>8 Bureau) Berlin 
’ Eingegangen um 1 Uhr 40 Min. Mittags. 

| Berlin, 1. April. Behufs Ausführung der von 
vielen Seiten angeregten Errichtung eines Nationaldenk⸗ 
mals für Bismarck traten in der Reichshauptſtadt geſtern 
52 Anzahl angeſehener, den verſchiedenſten politiſchen Rich⸗ 
tunge angehörigen Männer zuſammen, welche demnächſt 
jeinen diesbezüglichen Aufruf erlaſſen werden, Das Comité 
beabſichtigt, den Kaiſer zur Uebernahme des Protectorates 
zu bitten. Den Vorfitz übernahm der Landesdireetor von 
Levetzow. 


ee e eee ee eee RITTER TEE 
12————5————5—ðð—v—vVĩÄ———ů—ßK—rͥ⁊̃ — — 
Rohſeidene Baſtkleider Mk. 16.80 pr. Stoff zur 
Dt ar 5 Aae n Berl, 11 5 und Vo das 
Fabrik⸗Depot & Henneberg un . Hoflief.) Zu 
Muſter umaebend. Briefe "often 20 Pf. Porto f.) rich 


Buri, reine Wolle, nadelferfig d 140 cm 
breit à Mk. 1,95 Pf. per Meter Ä 
verſenden dirert jedes beliebige Quantum 
Buxkin⸗Fabrit-Depot Oettinger & Ce, Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Auswahl umgehend franfo. 


— —— 


Töchterſchule und eee 
nen =» Seminar in | chulmeiſters Brautfahrt. 
08000 


Thorn. 800000 


el e de | Maitrank, 
[4 


April, Vorm. 9 Uhr. 
Waldmeiſter, 


Apfelſinen 
empfiehlt M. H. Olszewski. 


Zum Oſterfeſt 
empfehle ich meinen bedeutenden Vor⸗ 
rath von 


geräuchertem Schinken 


mit auch ohne Knochen, 


der polniſchen Sprache mächtig, wün⸗ 
ſchen als Kindergärtnerinnen en⸗ Kaſſeler Nippfpeer, 


/ für 1,80. gagirt zu werden. Die eine ift bereits fein ſte Brat w urft 
1 ſim Beſitz eines vorzügl. Zeugniſſes. 


ſowie alle übrigen Wurſtſorten 

vorzüglicher Qualität. Bl ge 

| W. Bomann, 
Fleiſchermeiſter. 


Mädchengewerbe⸗ 


ae Hausfrau | "m Eine 
id einem Geſchäft Stellung 
Gefl. Offerten bitte unter herrſch. Wohnung 1. Etage 
beſtehend aus 4 gr. Zimmern, 1 Alkov. 
und Zubehör mit Waſſerleitung iſt per 
ſofort zu vermiethen. 
Georg Voß, Baderſtr. 
Eine. Wohnung 1 Tr. hoch, von 2 
Zimmer, Küche, Entree u. Keller⸗ 
raum zu vermiethen. 
3 Culmerſtr. 309/10. 
Ei Zimmer,  parterre, mit Schau⸗ 
fenſter, zum Comtoir paſſend, gleich 
zu vermiethen. Culmerſtr. 309/10. 
um 1. Juli ev. auch früher herr⸗ 
3 ſchaftliche Wohnung, 8 Zim. 
Zub. u. Stallung zu verm. Zu erfr. 


Altſt. Markt 29495 Vorderhaus 3 Tr. 
Im. 8. J. 1. L l Aft. Heart 297 
Me 3., auch als Sommerwohng, 
n. ſof. zu verm. Fiſcherſtr. 1296, 
ran ger. Familienwoh. Culmer- 

Vorſtadt zu verm. Näheres bei 
Frl. Endemann. 


Mi Sinner u. Cabinet an I oder 


Hrn zu verm. Gerſtenſtr. 78. 


— — 


„Um 3. 3. verm. Copp.-Str. 233, II. 
I. u. 2. Etage getheilt 2 herrſchaftl. Wohnungen, 5 Immer, 
u vermieten. Balkon u. ſämmtl. Zubehör, ſind 
Laden von ſofort zu verm. Bromberg. Vorſt., 
ng, Altſtädter Markt Nr. Schulſtraße 125. 
1. October d. J. zu ver⸗ 1 S6 2 Piecen, I gemölb: 
eres bei Benno Richter.] ter Keller, 1 Stall vom 1./4, zu 
vermiethen. Louis Kalischer. 
ine möbl. Wohn. u. afzim. m. 
ſep. Eingang u. Balkon billig zu 
verm. Tuchmacherſtr. 187/88, 3 Tr. 
ie bisher von Herrn v. Heyne 
Dad Wohnung, 7 7 3 
ze. it verſetzungshalber von ſofort, 
auch getheilt, zu vermiethen. 


und mäßige Preiſe. 


elhorn, 


m Markt und geräumigen 


F. Thomas, 
Hundegaſſe. 


Pferde⸗Stall Ww. E. Majewski. Bromb. Vorſt. 
nebft Mn engelaß ft fo, gut: Wiarft 290 act Bine m 


fort zu vermiethen durch 


oder ohne Möbel vom 1. Mai zu 


Benno Richter. vermiethen. L. Beutler. 


Meſſina⸗Citronen und 


teſten Waaren bei prompter und reeller Bedienung zu liefern. f 


2 


Yan Houten’s Cacao. 


Ueberall vorräthi 


Bekanntmachung. 


Bester — Im Gebrauch billigster. | 


ESZELIE re 
Die erste Wiener Caffee-Lagerei < Königliche Oberfüriterei Schirpitz 


3 Kiefern, Derb- und Reiſerholz⸗ Stangen von allen Sortimenten können 


Ber mit dem heutigen Tage 2 aus den Schutzbezirken Lugan und Rudak 


6 5 preis in beliebigen Quantitäten abgegeben werden. 
Schuhmacherstr. Nr. 346. Ecke Alter, Markt Die Taxe beträgt für Stangen I. Cl. — Spaltlatten — pro Stück 0,45 M. 
4 ein Zweiggeschäft a la Consum-Verein II. „ — ſtarke Rundlatten) 
beste und billigste Bezugsquelle für 
Colonialwaaren. 


Auszug aus unserem Preis - Courant: 
Zucker: 
gemahl. Zucker (Farin) pro. Pfd 


| 77 77 7 Deichſelſtangen j dito 0,35 7 
„ „ III. „ — ſchwache Rundlatt. ) 

Weben dito 0,12 „ 

n „ IV. „ — Hopfenſtangen pro Hundert 5,50 „ 

„ „ V. „ — Bohnenſtangen dito 2,50 „ 

1 „ VI. „ — ger. Bohnenſtangen „ 200 „ 


Mk. —,28 Pf. 5 „VII. „ Dachſtöcke — 3 200 „ 


bei 10 Pfl. 


Feinste Kron-Mischung, 6. Mielke & Sohn, E. Schumann, Heinr. Netz, Stachowski 


2 D % wer! 
Sec | (de) 
SSS S 


A, Meyer's G lückscollecte, Koppenſtraſte 66. 
. 


Nohtaback⸗Handlung 


Oswald Seydel, J feipzig, Roßſtraße 17. 


Großes Lager aller Sorten zur Cigarrenfabrikation, vorzügliche Aus⸗ 


— 


nahme, daß ich mit dem heutigen Tage mein hierorts ſeit mehreren Jahre 
in der Gerechtenſtraße Nr. 92 betriebenis 4 

1 Fleiſge⸗ und Wurſt⸗Geſchüäft BE 
nach meinem auf der Bromberger Vorſtadt Ne 161 — Mellin⸗ 
verlegt habe, und bitte mir auch dahin das⸗ 


Ferner: & Oterski, J. Menezarski u. Leopold Hey in Thorn. 
Vanillen-Chocolade Ba pro Pfd. Mk. 
in 10 Son teen 8 — ... — ä — 
tens esse det Lig 8 Jed 2. e t. 
a Ga, 1 denen 0000 Jedes 2. Loos gewinnt. 0000 
ollündischer Cacao, lose ausgewogen „ 1 
e Ke ee 8 Kgl. Pr. 182. Klassen-Lotterie 
8 Confect von 70 Pf. pro Pfd. an. Ziehung I. Klasse S. und 9. April 1890. 
sowie sämmtliche Artikel in bester Qualität zu den billig ten 6 Hauptgewinne: 1 x 600 000, 2 x 300 000, 8 
Ds ER I 
EI rr | | j Auth⸗Looſe p. Kl. Ya 25, 74 12 ½, Ya 6 ½, 7% ½ 5 5 
e eee e ee Vo 
u ültig 1.—4. Cl. Porto 10, w. einſchr. 30 Pf. Liſte 1. — 4. Cl. 1 M. 
Geſchäfts⸗Verlegung. S s e 1 
Einem hochgeehrten Publikum Thorns hiermit zur ergebenen Kenntniß⸗ 8 Berlin ©. 
| 
| 


— — 


tape — neu erbauten Hauſe 
lbe Vertrauen zu gewähren. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die beſten und ſchmackhaf⸗ 


Um geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungs voll wahl in Sumatra- und Java⸗Decken. Nur beſte und gangbare Marken 
Eduard Guiring, zu anerkannt billigſten Preiſen. — Preisliſten gratis und franco. 
Fleiſchermeiſter. e ZEN a ER DEE 


Schulzmarbe: 


St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, faur. 
Aufſtoßen, Ekel, ee e Helbſucht, Milz-, 

Leber- u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 


er Die gacobstropfen find kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. 
9 fen fh in faft allen Apotheken A 1 BB RE: aſche 5 
Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Adreſſe. Man deſtelle daſſelbe 
I per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depofiteure. 
Gentral:Depöt M. Schulz. Emmerich. 00 


aupt⸗Depot: A. G. Mielke & Sohn, Thorn, Eliſabethſtraße. Depots: 
? Robickt, Cum; Bernhard Huth, Gneſen; W. Koszutski, Tremeſſen. 


— — — — n 


n e 000 Jer alte berpmte Ache 
rus N 


“Die Unterzeichneten zeigen dem geehrten Publikum Tho 


WAL u „ = 


tagen von 2 Ahr Nachm. ab BE” fe "EU (dlichen. 


©. B. Dietrich & Sohn. 
Gustav Moderack. 
Alexander Rittweger. 
J. S. Schwartz. 

J. Wardacki. 

Franz Zährer. Die 


. Sartentaub 


RN! u beziehen in Wochen Nummern (Preis M. 1,60 vierteljährlich) 
aufe See die ] dber in jchrl. 14 Heiten a 50 Pf. oder 28 Hnlüheften & 25 Pf. durch 
B & Leibfried die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen Ausgabe auch durch die 

sagen dn, Poſtämter. Außer der Fortſetzung des Romans „Flammenzeichen von 
in Eßlingen (Wüärttenberg) E. Werner erſcheint im zweiten Quartal der „Gartenlaube“ ein neuer 
Zug-Jalousien, Roman von Reinhold Ortmann: „Madonna im Roſenhag“. 
(DS. R. P. 9624) Neu eintretende Abonnenten erhalten in einem beſonderen Hefte zum 
R 011 L a den Preiſe von 50 Pfg. den erſten Theil des Romans 
- € 5 | 
Roll-Jalousien, 


„Flammenzeichen“ von E. Werner 

auf Verlangen in den meiſten Buchhandlungen. — An Poſtabonnenten 

(D. R. P. 2432) liefert das Heft gegen Einſendung von 50 Pfg. in Briefmarken direkt 

in anerkannt vorzüglicher Oualität franco die Verlagsbuchhandlung von Eruſt Keil's Nachfolger 
und Ausführung. in Leipzig. 


Muſler, Preisfiften und Zeichnnugen 
ſlehen zu Dienften. ieee ee 


Verantwortlich für den redacttonellen Theil A. Hartwig in Thoca. 


und der Umgegend hiermit ergebenſt an, daß ſte von heute 
ab ihre Geſchäfts-Locale an allen Fonn- und Feier- 
| 
5 


— — wenns anne 


Druck und Berlag dec R nübsb a höru keret von Erast Laube ek in Thorn. 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


9 
Geistliches Concert. 


Gründonnerstag, den 3. April 
in der altsädt. evang. Kirche 
F ends, cm 


freihändig zum Tax⸗ gegeben vonder Concertsängerin Frau 


Elisabeth Metzdorff-Matzka 


aus Danzig und Herrn 


Dr. Carl Fuchs, 


Organist a. d. reform. Kirche und 


„neuen Synagoge zu Danzig. 


; Zum Vortrage kommen u, A.: Arien 
von Händel, Haydn, Arie aus „Tod Jesu‘‘ 
von Graun, „das Vater Unser“ von Krebs 
Sonate von Mendelssohn, kleinere Sätze 
älterer ıtalienischer Meister, Bach’sche Com- 
positionen etc, 4 

nillets à 1 Mk., Schüler 75 Pf. zu 
haben bei 


E. F. Schwartz. 


ö An den Kirchenthüren findet kein 
0 


‚Billetyerkauf statt. 


. 


=; OO00001000000 
Schulmeiſters Brautfahrt. 
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Roßbaax-Beſen, 
IS Borſtbeſen, 
. Piaſava⸗Beſen, 
a Handfeger, 
Schrobber, 
Scheuerbürſten, 
Bobnerbürſten, 
Teppichbeſen, 
Teppich; 
handfeger, 
\ Kardätſchen, 

NN er Wichsbürſten, 
Fleiderbürſten, Möbelbürſten, Möbelklopfer, 
Kopf⸗ Haax- und Zahnbürſten, Nagelbür⸗ 
ſten, Nagelfeilen, Kämme in Büffelborn, 
Eifenbein, Schildpatt und Horn empſieblt 
in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden auſs Reellſte ausgeführt. 

P. Blasejowski, 
Bürſtenfabrilant. 
Eliſabethſtraße 8. 


Vorzüglich gutſitzende 
| Corſettes 
Geschw. Bayer. Alter Markt 26. 


Slandesamt Thorn! 


Vom 23 bis 30. März 1590 find ge⸗ 


medet: 
a. als geboren: 

1: Bruno Alfred Joſeph, S. des Schule 
machers Franz Beyer. 2. Curt Eduard, 
S. des Sattlers Johann Daus. 3. Helene 
Martha, T. des Fleiſchermeiſters Jacob 
Kielbaſienski. 4. Bruno, S. des Roll: 
kutſchers Hermann Streich. 5. Gertrud 
Johann Eliſabeth, T. des Zimmermeiſters 


Beſen und Bürſten, 


feinste Raffinade in Broden pro Pfl. „ —32 „ m ER, „VIII., — Zaunſpriegel — „ e 
eg N BSSChlagen. 0. „ re 3 Beſtellungen ſind an den unterzeichneten Oberförſter zu richten. 
- "Würfel-Raffinade EEE Schirpitz, den 28. März 1890. 1 
Besten Indischen Rohrzucker, , „ „46 „ 5 Der Königliche Oberförſter. 
x Kaflees roh: | Gensert. 
Santos reinschm. pro Pfd. . j Mk. 1,08 SEE A N an, Ser e | 
African Mocca eat? 43-218 u REDEN AIR REERET * 
Perl Mocca 9 1,25 
— ⅛ ci ,, ̃—˙— . r n 
nnn 1, 
, 
„ Menado „J)%ͤ ĩðxV? ar a a ER LOL E 
Arabischen Mocca u u en. „ 1,65 — — 
sowie diverse andere Sorten, 2 
Dampf - Kaffees: NEW Fleisch-Extrac 
Santos Leute Kaffee pro Pfd. 2.1... Mk. 1,20 ur jeder Topf 
„ Mischung „ 0 2 ht Ge von Top 2 
e 10 ur dec n sh 
PerlöMlocea Minthung do, f IPPERRT BR in BEAUER FARBE trägt. 
nh 1899 * 
Wiener -Mischung II RE RL NEE RETTET Zu haben bei den Herren L. Dammann & Kordes, J. G. Adolph, 
I FV 80 A. Mazurkiewiez, Apotheker Dr. R. Hübner, A. Kirmes, A. 


Adolph Majewski“ 6. Fritz Werner Bruno, 


S. des Cantors Paul Grodzti. 7. Theo⸗ 
phil Georg, S. des Maurers Johann 
Pachul 8. Anna Margarethe, T. des 
Landmeſſers Guftav Ratbmann. 9. Joſepb, 
S. des Arbeiters Alexander Jaworski. 10. 
Bruno Otto, unebel. Sohn. 11. Robert 
Paul, unebel. Sohn. 2. Stanislaus 


J Konrad, S. des Kaufmanns Konrad Kali⸗ 


nowski. 13. Marie Joſepha, T. des Fubr⸗ 


Ibalters Nathäus Poplawski. 14. Otto 


Alexander, S des königlichen Hauptmanns 
à la suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Dieskau 
II. Artill⸗Offieier vom Platz Maxmilian 
Hörder. 15 Siegmund, S. des Sattlers 


Johann Kubaſik. 16. Helene, unehel. T. 


17. Carl Wilhelm, S. des Vicefeldwebels 
im Pomm. Pion Bataillon Nr. 2 Bern⸗ 
bard Thiele. 

b. als geſtorben: . 

1. Bruno, 1 T., S. des Rollkutſchers 
Hermann Streich. 2. Anton, 7 M. 1 T., 
unehel. Sohn. 3. Caſimir, 11 M. 23 T., 
S. des Schneidermeiſters Thomas Dreſchler. 
4. Acbeiter Vincent Alexander Pelowsti, 
44 J. 2 M 5. Maſchinenfübrer Eduard 
Schweter, 37 J. 5 M. 2 T. 6. Kaufmann 
Carl Haß, 39 J. 10 M. 3 T. 7. Albert, 
2 J. 8 M. 3 T., S des Arbeiters Martin 
Zabel. 8. Curt, 7 M. 13 T., S. des 
Kaufmanns Wilhelm Schulz. 9. Arbeiter 
Alexander Kandyba, 31 J. 5 M. 20 T. 
10, Rentier Alexander Schülke, 80 J. 7 M. 
4 T. 11. Albert, 1 J. 8 M. 15 T. S. 
des Arbeiters Eduard Kelmer. 12. Ferdi⸗ 
nand, 11 M. 5 T., unebel. Sohn, 13. 
Major im 21. Inf.⸗Regt. v. Borcke Bruno 
v. Schenck, 42 J. 8 M. 20 T. 14 Bruno, 
3 M. 13 T, unehel Sohn. 15. Helene, 
2 M. 27 T., T. des Arbeiters Franz 
Kleinſchmidt. 

e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Fleiſchermeiſter Hermann Robert 
Pfetzer mit Maria Magdalena Klempbabn. 
2. Arbeiter Andreas Koslowski Rudak mit 
Maria Zimmermann. 3. Maurergeſelle 
Auguſt Sommerfeld mit Amalie Schulz: 
Tannbagen. 4. Schiffsführer Carl Aug uſt 
Lipinsti⸗Danzig mit Maria Bertha Woſi⸗ 
kowsti. 5. Arbeiter Ludwig Nikolaus 
Smorowinski mit Victoria Uzarewiez. 


Kirchliche Nachrichten 
Gründonnerſtag, den 3 April 1890. 
Altſtädt. ev. Kirche. 


Vormittags 9 Uhr;: Beichte und Abend- 


mahl in beiden Sakriſteien. 


—— — — — 


